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Kurztitel 

Gemeinsame Maßnahmen für pflegebedürftige Personen (Bund – Länder) 

Kundmachungsorgan 

BGBl. Nr. 866/1993 

Typ 

Vereinbarung gem. Art. 15a B-VG 

§/Artikel/Anlage 

Art. 2 

Inkrafttretensdatum 

01.01.1994 

Index 

17 Vereinbarungen gem. Art. 15a B-VG 

Text 

Artikel 2 

Geldleistungen 

(1) Zur teilweisen Abdeckung des Mehraufwandes an Hilfe und Betreuung sichern die 
Vertragsparteien Pflegegeld zu, das nach dem Bedarf abgestuft ist. 

(2) Die Voraussetzungen für die Gewährung von Pflegegeld des Bundes werden mit dem 
Bundespflegegeldgesetz geregelt. Die Länder verpflichten sich, bis 30. Juni 1993 Landesgesetze und 
Verordnungen mit gleichen Grundsätzen und Zielsetzungen wie der Bund zu erlassen und bis spätestens 
1. Juli 1993 in Kraft zu setzen. 

(3) Die Gewährung des Pflegegeldes nach dem Bundespflegegeldgesetz geht der Gewährung nach 
landesgesetzlichen Vorschriften vor. 

(4) Das Pflegegeld ist mit Wirkung vom 1. Jänner 1994 und mit Wirkung vom 1. Jänner 1995 mit 
dem Anpassungsfaktor gemäß § 108f des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes in der jeweils 
geltenden Fassung zu vervielfachen. 

(5) Auf die Gewährung des Pflegegeldes besteht unabhängig von Einkommen und Vermögen ein 
Rechtsanspruch. 

(6) Die Länder werden Vereinbarungen gemäß Artikel 15a B-VG treffen, um bei Wohnsitzwechsel 
des Anspruchsberechtigten zwischen den Ländern Unterbrechungen bei der Auszahlung des Pflegegeldes 
zu vermeiden. 
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